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P R O T O K O L L 
 

Gemäß § 35 der Tiroler Gemeindeordnung (TGO) wurde über die öffentliche 
17. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Walchsee nachfolgende Niederschrift 
aufgenommen: 

 
Ort:  Sitzungszimmer – Gemeindeamt Walchsee 

Zeit:  Donnerstag, 19. Oktober 2023 

Beginn: 19:30 Uhr     Ende:  21:40 Uhr 

 

Anwesend:  Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer, Vorsitzender 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler MA (ab 19:40 Uhr), GV Thomas Ritzer-

Fischbacher, GV Andreas Fuchs, GR-Ersatz Martin Ritzer, GRin Nadine Kurz 

MSc, GR Andreas Hofbauer, GR Ing. Martin Luckinger, GR Thomas 

Salvenmoser, GR Johannes Schwaiger, GRin Elisabeth Hallbrucker, GRin Josefa 

Fischbacher; 

 
Entschuldigt:  GRin Mag. Anna Naschberger, GV Bernadette Stöckl; 

 
Schriftführer:  Thomas Mühlberger, Amtsleiter 

Zuhörer: 2 

 

 

Tagesordnung: 
 

1) Genehmigung und Unterfertigung der Protokolle der 16. Gemeinderatssitzung 

2) Bericht des Überprüfungsausschusses über die durchgeführte Sitzung am 27.09.2023  

3) Erneute Beratung und Beschlussfassung über die Zu- und Abschreibung von 
Grundstücksflächen zum öffentlichen Gut (Wege) im Bereich Bachstraße 
(Feuerwehrhaus) gemäß Vermessungsurkunde DI Theresa Sturm, GZl. 17121A/23, 
vom 11.07.2023 

4) Beratung und Beschlussfassung über den Kaufvertrag zwischen der Kurz Wohnbau 
GmbH, der PSG und der Gemeinde Walchsee  

5) Beratung und Beschlussfassung über die Vereinbarung gem. § 6 Abs. 10 lit. c TGVG 
1996 zwischen der Gemeinde Walchsee und der Wohnungseigentum 

6) Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung einer Beleuchtung und 
Organisation von Sanierungsarbeiten beim Liftgebäude am Amberglift 

7) Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Arbeiten für eine PV-Anlage auf dem 
Dach des Gemeindeamtes 
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8) Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Bohrungsarbeiten für 
Trinkwasserleitung 

9) Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Baumeisterarbeiten beim 
ehemaligen Bauhof/Feuerwehrhaus 

10) Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Innenputzarbeiten beim ehemaligen 
Bauhof/Feuerwehrhaus 

11) Beratung und Beschlussfassung über die Verordnung der Waldumlage 2024 

12) Bericht des Gemeinderates und des Bürgermeisters zu aktuellen Themen 

13) Anfragen, Anträge, Allfälliges 

14) Personalangelegenheiten 

 

 

 

Sitzungsverlauf 
 
 
Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates zur 17. Sitzung 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest und geht anschließend zur Tagesordnung über. 
 
 
Zu 1. – Genehmigung und Unterfertigung der Protokolle der 16. Gemeinderatssitzung 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer ersucht um Genehmigung und Unterfertigung der Protokolle 
der 16. Sitzung. Die Protokolle werden von den Mitgliedern des Gemeinderates einstimmig 
genehmigt und unterfertigt. 

 

Zu 2. – Bericht des Überprüfungsausschusses über die durchgeführte Sitzung am 27.09.23 

GR Thomas Salvenmoser berichtet als Obmann des Überprüfungsausschusses von der am 
27.09.2023 stattgefundenen Sitzung des Überprüfungsausschusses. Er verliest das 
vorliegende Protokoll, das hier auszugweise dargestellt wird: 

 
II. Kassa- und Belegprüfung  
 
Kassenbestandsaufnahme gem. § 22 GHV 
Nach Vorlage aller Kassenbücher durch die Kassenverwalter und Kennzeichnung des Standes der 
Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch durch den Prüfungsleiter wurden die im folgenden 
Bestandsausweis angewiesenen Kassenbestände festgestellt: 
 
Die Handkasse vom Meldeamt und die Hauptkassa wurden geprüft und das Geld gezählt. Es ergab, 
dass bei der Hauptkassa und den Handkassen die Summen stimmen und kein Überschuss bzw. kein 
Fehlbetrag vorgefunden wurde. 
 

KASSENBESTANDSAUFNAHME: Beträge in EUR 

Bargeld € 1.336,12 
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Guthaben beim Kreditinstitut: Raiba Wörgl-Kufstein, 
Kto. Nr. AT673635800003420296, lt. Auszug Nr. 185 vom 26.09.2023 

€ 348.704,89 

Guthaben beim Kreditinstitut: Volksbank Tirol, 
Kto. Nr. AT564239000060010010, lt. Auszug Nr. 12 vom 06.07.2023 (Kto. gelöscht) 

€ 0,00 

Guthaben beim Kreditinstitut: Sparkasse Kufstein, 
Kto. Nr. AT052050600600000038, lt. Auszug Nr. 100 vom 21.09.2023 

€ 317.317,35 

 
Abschließend wurde die Stände aller Rücklagenkonten geprüft. Der Gesamtrücklagenstand beläuft 
€ 1.594.798,93. Mit heutigem Datum betragen die Bankkontostände und der Stand der Rücklagen 
gesamt € 2.260.821,17. 
 
Buchungs- und Belegprüfung gemäß § 23 GHV 
Der Vergleich der einzelnen Buchungen im Tagebuch und im Steuertagebuch mit den 
Zahlungsbelegen und mit den Buchungen im Sachbuch für die Zeit bis 25.09.2023 und die dabei 
vorgenommene Prüfung der Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchungen und der Belege ergab 
keine Mängel. 
 
 
Folgende Belege wurden stichprobenartig überprüft: 
 
Der Beleg 2609 von der Fa. Sparberholz über € 851,10 betrifft den Verkauf von Rundholz aus dem 
Gemeindewald. 
 
Der Beleg 1817 von der Fa. Vialit über € 29.689,99,- betrifft die maschinelle Schlaglochsanierung 
diverser Straßen (Schwaigs, Stockerweide und Seeblick). 
 
Der Beleg 1730 von der Fa. Peakmedia über € 14.040,- betrifft den Ankauf von Stundenkontingent 
für diverse Marketingleistungen für die Gemeindezeitung, Amberglift, Postwürfe, usw. 
 
Der Beleg 2494 von der Fa. Bayer Schilder GmbH über € 1.574,83 betrifft den Ankauf eines 
Verkehrsspiegel samt Steher und Errichtungstafeln.  
 
Der Beleg 2229 von der Fa. Strasser Rocks über € 4.956,- betrifft den Ankauf eines Brunnes für den 
neuen Dorfplatz. 
 
Der Beleg 2396 von der Fa. Hans Neuschmid über € 1.140,- betrifft die Restzahlung der errichteten 
Spendensäulen bei der Leichenhalle am Friedhof Walchsee. 
 
Die Überprüfung der rechtzeitigen Erhebung und Leistung der Zahlungen, der Höhe der 
Barbestände, der Förderungen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs, der rechtzeitigen Abwicklung 
der nicht voranschlagsunwirksamen Gebarung, der Sicherheitsvorkehrungen in der 
Kassenverwaltung und der Behebung der bei früheren Kassenprüfungen festgestellten Mängel 
ergab keine Beanstandungen. 
Prüfung der sonstigen Kassenführung 
Die in Verbindung mit der Buchungsprüfung durchgeführte Überprüfung der Einhaltung der Ansätze 
des Voranschlages ergab keine Abweichungen. 
 
 
III. Besprechung Abrechnung Amberglift 2022/2023 
 
Amtsleiter Mühlberger legt die Betriebskostenabrechnung für die Wintersaison 2022/2023 am 
Amberglift vor. 
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Die Betriebskostenabrechnung weißt folgende Zahlen auf: 

 
 
Im Vergleich zur letzten Saison haben sich die Ausgaben sehr erhöht (von 189,6 Tsd. Auf 262,5 Tsd.). 
Zum größten Teil ist das der extremen Stromkostensteigerung und die Lohnsteigerungen 
zuzuführen. Außerdem war der Ankauf einer Schneekanone dabei und es mussten 15.000 Stk. 
Liftkartenrohlinge gekauft werden. Sehr erfreulich ist aber auch, dass die Einnahmen auch leicht 
gesteigert werden konnten und sich aufgrund von vielen Liftbesuchern bei € 147.200,- gut halten. 
Auch ein Grund für die einnahmenseitige Steigerung sind die Kartenpools Snow Card und 
Kaiserwinkl, die gesamt ca. € 24.700,- ausmachen. Angedacht ist auch für die heurige Wintersaison 
eine Erhöhung der Tages-Eintrittspreise von 20 %, da wir hier zu billig sind. Die Stunden aus der 
Saison werden um 10 % erhöht. Diese Karten werden vorrangig von den Einheimischen gekauft, so 
AL Mühlberger. Bei der Ausgabenposition „Pachtzinse“ ist auch die Containermieter für die gesamte 
Anlage eingerechnet. Jedoch kein Wasserverbrauch. 
 
Vom TVB wurden wieder € 15.000,- als Unterstützung überwiesen, die in die Abrechnung 
eingerechnet wurden. Damit liegt das negative Betriebsergebnis bei ca. minus € 100.000,-. 
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Für den Überprüfungsausschuss ist das Ergebnis der Wintersaison 2022/2023 aufgrund der 
genannten Mehrausgaben begründbar. Es werden alle Positionen durchgegangen und teilweise im 
Detail kontrolliert. Die Aufstellung der Betriebskostenabrechnung wird für in Ordnung befunden. 
Durch die wieder gesunkenen Stromkosten und einen guten Kartenverkauf hofft man auf eine gute 
Wintersaison 2023/2024. 
 
IV. Kontrolle Abrechnung Dorfplatz u. Platz vor Musikpavillon: 
Zur Kontrolle der Abrechnung des neuen Dorfplatzes und des Platzes vor dem Musikpavillon wird 
eine Aufstellung über die Kosten von Finanzverwalter Thomas Engl vorgelegt und besprochen. Die 
momentanen Gesamtkosten für die Gestaltung der beiden Plätze (Pflaster, Erdarbeiten, Planung, 
Möblierung) belaufen sich auf € 335.956,84 brutto. Die Ausgaben für das Mehrfunktionengebäude 
(Musik-Pub) ergeben zusätzlich € 20.878,- Wobei es beim Musik-Pub noch eine Abrechnung mit der 
Bundesmusikkapelle gibt. Der Gemeinde wurde außerdem noch eine Bedarfszuweisung vom Land 
Tirol in Höhe von € 80.000,- zugesagt, die aber noch abgerufen werden muss. Daher ergibt sich ein 
Gesamtaufwand für die Gemeindekasse in Höhe von € 276.827,12. Dafür kommen dann noch die 
Kosten für die zusätzlichen Pflasterarbeiten im Bereich Bushaltestelle Dorf und Platz vor dem 
Ilgerhof (lt. Beschluss im GR vom 13.7.2023) dazu. 
Die Abrechnung für die Errichtung des Dorfplatzes sowie des Platzes vor dem Musikpavillon sind für 
den Überprüfungsausschuss nachvollziehbar und in Ordnung, da die Kostenschätzung momentan 
unterschritten wurde. 
 
V. Beratung über eine Bearbeitungsgebühr für die Datenverarbeitung für die 
Wassergenossenschaft Durchholzen: 
Der Überprüfungsausschuss ist der Meinung, dass für die Zurverfügungstellung der Daten für die 
Abrechnung der Wassergebühren an die Wassergenossenschaft Durchholzen eine 
Bearbeitungsgebühr eingehoben werden soll. Laut Finanzverwaltung ergibt sich immer ein 
Zeitaufwand von ca. 1 Stunde für die Erstellung der gewünschten Liste. Daher wird empfohlen, eine 
Gebühr in Höhe von € 52,- pro Stunde zu verlangen. Eine gleiche Anpassung wie der Stundensatz für 
Bauhofmitarbeiter soll erfolgen. Eine Abrechnung soll pro halbe Stunde möglich sein. Diese Gebühr 
soll mit der Beschlussfassung der Gebühren und Hebesätze beschlossen werden. 
 
VI. aktueller Stand Mahnwesen 
Von der Finanzverwaltung werden die Außenstände zum Stichtag 25.09.2023 vorgelegt. Der 
momentane Stand der offenen Forderungen beträgt € 38.460,03. Ein großer Teil des Außenstandes 
bildet die offenen Forderungen beim Kirchenwirt in Höhe von rd. € 22.000,-. Da der Eigentümer 
Johann Ahorner verstorben ist, läuft gerade die Verlassenschaftsabhandlung. Dem zuständigen 
Rechtsanwalt wurden bereits die offenen Posten übermittelt. Bei den restlichen Beträgen handelt es 
sich um diverse kleinere Beträge, die Großteils erst im August fällig waren oder schon gemahnt oder 
an das Inkassobüro weitergegeben. Laut Thomas Engl werden diese zeitnahe gemahnt. Über 
Zahlungseingänge bzw. den aktuellen Stand dieser Außenstände wird wieder in einer ÜA-Sitzung 
gesprochen. 
 
VII. Allfälliges 

• Wassergebühren für Großabnehmer 
Obmann Thomas Salvenmoser möchte im ÜA die Möglichkeit besprechen, 
Wassergroßabnehmern einen günstigeren Wasserzins zu verrechnen. Er denkt an billiger 
Preise für Abnehmer ab 5.000 m³ und 10.000 m³.  
Nach Rücksprache von AL Mühlberger mit Mag. Stockhauser vom Gemeindeverband sind 
unterschiedliche Tarife abhängig von der Wasser-Bezugsmenge höchst kritisch zu sehen. 
Rechtlich möglich sind sie dann, wenn ein sachlicher Grund für die unterschiedlichen Tarife 
gegeben ist. Das wäre z.B. dann der Fall, wenn nachgewiesen wird, dass bei der Abnahme 
einer großen Wassermenge die Kosten für die Wasserversorgungsanlage sinken. Das ist 
aber schwer zu begründen. Denn die Wasserversorgungsanlage muss ja gerade für die 
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(wenigen) Großabnehmer entsprechend ausgelegt werden. Das reicht von der Quelle über 
die Rohrleitungen bis zur Speicherung in Hochbehältern. Wenn in die Gebührenordnung 
unterschiedliche Tarife aufgenommen werden, sollte schon im Gemeinderatsbeschluss eine 
entsprechende sachlich nachvollziehbare Begründung enthalten sein, warum die 
Gebührenzahler unterschiedlich behandelt werden. Das würde eine mögliche Anfechtung 
jedenfalls erschweren. Die unterschiedliche Behandlung muss immer sachlich gerechtfertigt 
werden. Alleine der Umstand, dass ein Großabnehmer eine hohe Wassergebühr bezahlt, 
wird jedenfalls nicht ausreichen, um einer Anfechtung entgegenzutreten. Wie eine 
Umsetzung im Buchhaltungsprogramm möglich ist, müsste von der Finanzverwaltung erst 
abgeklärt werden.  
Finanzverwalter Thomas Engl legt zu diesem Thema eine Aufstellung der 
Wassergroßabnehmer vor. Es sind nur 5 Betriebe mit einer Wasserverbrauchsmenge von 
mehr als 5.000 m³ betroffen. Wenn man einen vergünstigen Wasserzins von € 1,05 ab einer 
Menge von 5.000 m³ und eine weitere Reduktion auf € 1,00 bei einem Verbrauch von mehr 
als 10.000 m³ annimmt würde es sich beispielsweise bei der Biokäserei Walchsee um eine 
Ersparnis von lediglich € 340,- handeln. Daher wird von einer Umsetzung dieser Variante 
vom ÜA eher abgesehen. 

• Waldumlage 
AL Mühlberger berichtet, dass die Waldumlage für 2024 in der nächsten GR-Sitzung zu 
beschließen ist. Die neuen Hektarsätze vom Land Tirol für Wirtschaftswald, Schutzwald im 
Ertrag und Teilwald im Ertrag liegen vor. Die Gemeinde Walchsee erhebt 80% der vom Land 
festgesetzten Hektarsätze.  

• Nächsten Sitzungen 
ÜA-Obm. Salvenmoser informiert, dass in der nächsten ÜA-Sitzung im November die 
Gebühren und Hebesätze und der aktuelle Stand über die Ausgaben für Sozialbeihilfen 
vorgelegt wird. Der Voranschlag 2024 soll in einer eigenen Sitzung im Dezember 
begutachtet werden. 
 

Bgm. Mag. Wimmer bedankt sich für den Bericht des Überprüfungsausschusses. 

 

 

Zu 3. – Erneute Beratung und Beschlussfassung über die Zu- und Abschreibung von 
Grundstücksflächen zum öffentlichen Gut (Wege) im Bereich Bachstraße 
(Feuerwehrhaus) gemäß Vermessungsurkunde DI Theresa Sturm, GZl. 17121A/23, vom 
12.10.2023 

Der Vorsitzende berichtet erneut, dass eine Vermessung des Feuerwehrhauses 
stattgefunden hat. Hierbei Die Tauschflächen bzw. die neu entstehenden Grundstücke 
werden dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Für die Zu- und Abschreibung von Grundstücken in das öffentliche Gut (Wege) ist 
entsprechend der Vermessungsurkunde von DI Theresa Sturm, vom 12.10.2023, GZl. 
17121A/23 (betroffene Grundstückseigentümer: Gemeinde Walchsee/ öffentliches Gut 
und Kathrin Harlander) ein Gemeinderatsbeschluss notwendig.  

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt den Antrag der Zu- und Abschreibung der 
Grundstücksteilflächen zum öffentlichen Gut (Wege), entsprechend der 
Vermessungsurkunde von DI Theresa Sturm, GZl. 17121A/23, die Zustimmung zu erteilen 
und gleichzeitig die Widmung zum Gemeingebrauch sowie die Aufhebung aus dem 
Gemeingebrauch lt. Vermessungsplan GZl. 17121A/23, zu beschließen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 
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Zu 4. – Beratung und Beschlussfassung über den Kaufvertrag zwischen der Kurz Wohnbau 
GmbH, der PSG und der Gemeinde Walchsee  

Der Bürgermeister berichtet, dass sich die WE mit der Rechtsanwältin von der Kurz 
Wohnbau GmbH über die Abwicklung des Ankaufes ihrer Teilflächen geeinigt hat. Beim 
Kaufvertrag mit der PSG/Gemeinde gibt nur die Sicherheit der Anzahlung in Höhe von € 
250.000,- zu klären. Derzeit ist eine Bankgarantie angedacht. Aber auch eine Abwicklung 
über ein Treuhandkonto ist für die Projekt- und Strukturentwicklungsgenossenschaft eGen 
möglich. Der aktuelle Kaufvertrag ist vor der Sitzung jedem Gemeinderat zugegangen und 
wird im Detail auch noch einmal besprochen. 

Bgm.-Stv. Bernhard Geisler MA ergänzt, dass sich durch die Bankgarantie oder über die 
treuhändische Abwicklung der Anzahlung, das Risiko für die PSG relativ geringhält.  

GRin Josefa Fischbacher fragt nach, ob man sich auch Gedanken machen sollte, wie die 
Zufahrt über die Hausbergstraße für die neuen Wohnungen und Baugründe gemacht 
werden soll. Eventuell wäre eine eigene Zufahrt über die Alleestraße hinter der Siedlung 
Oberbergweide eine Lösung. GR Salvenmoser teilt die Meinung über die zusätzliche 
Verkehrsbelastung in Hausbergstraße. Jetzt geht es in erster Linie um den Abschluss des 
Kaufvertrages. Die Verkehrssituation wird sich dann im Zuge der weiteren Begutachtung 
weisen, so der Bgm. 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag an den Gemeinderat dem 
Kaufvertrag zwischen der Kurz Wohnbau GmbH, der Projekt- und 
Strukturentwicklungsgenossenschaft Walchsee eGen mit Sicherung durch Bankgarantie 
oder über die treuhändische Abwicklung der Anzahlung durch die PSG die Zustimmung zu 
erteilen.  

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 

  
 

Zu 5. – Beratung und Beschlussfassung über die Vereinbarung gem. § 6 Abs. 10 lit. c TGVG 
1996 zwischen der Gemeinde Walchsee und der Wohnungseigentum 

Zum Gegenstandspunkt erklärt der Vorsitzende, dass die vorliegende Vereinbarung gemäß 
§ 6 Abs. 10 lit. c TGVG 1996 zwischen der Gemeinde Walchsee und der Wohnungseigentum 
die Voraussetzung dafür ist, dass die WE überhaupt das Freilandgrundstück von der Fa. 
Kurz Wohnbau GmbH kaufen kann. Mit dieser Urkunde verpflichtet sich die WE gegenüber 
der Gemeinde, das Grundstück für Zwecke des geförderten Wohnbaus innerhalb von zehn 
Jahren zu verwenden. Nachdem es sich um eine Vereinbarung mit der Gemeinde handelt 
ist ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich. 

Nach kurzer Diskussion stellt Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer den Antrag der oben 
angeführten Vereinbarung mit der Wohnungseigentum die Zustimmung zu erteilen. 
Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja  

 

 

Zu 6. – Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung einer Beleuchtung und 
Organisation von Sanierungsarbeiten beim Liftgebäude am Amberglift 

Zum Gegenstandspunkt berichtet der Vorsitzende über die geplanten aktuellen 
Maßnahmen am Amberglift.  
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• LED-Beleuchtung 

Auf Wunsch des KSV und des Wintersportverein Walchsee steht die Errichtung einer 
Skipistenbeleuchtung an den Stützen des Ambergliftes ist geplant, um den heimischen 
Skiclubs an gewissen Tagen das Trainieren zwischen ca. 16:00/16:30 und 18:00/19:00 Uhr 
zu ermöglichen. Leider ist es aufgrund von Trainermangel bzw. berufstätigen Trainern nicht 
immer möglich, dass die Skiclubs während des Tages trainieren können. Dem 
Bürgermeister ist die Unterstützung der Skiclubs, aber vor allem der heimischen Kinder, 
sehr wichtig. 

Das Angebot der Leuchtmittel Fa. JB Licht beläuft sich auf brutto € 19.259,04. Der 
Vorsitzende berichtet weiter, dass Material- und Baggerkosten mit zusätzlichen € 3.000,- 
bis € 4.000,- veranschlagt werden. Somit ergeben sich geschätzte Gesamtkosten für 
Beleuchtung: € 23.000,-. Vom KSV wurde eine finanzielle Beteiligung von max. €4.500,- 
zugesagt.  Ebenso wurde vom WSV Arbeitsleistung zugesagt. 

 

• Sanierungsmaßnahmen am Liftgebäude 
Der Vorsitzende berichtet weiter, dass Außerdem sind am Liftgebäude dringende 
Sanierungsarbeiten erforderlich wie Fenstertausch, Umbau und Sanierung des 
Aufenthaltsraumes der Liftmitarbeiter sowie müssen Räume im Dachboden ausgebaut 
werden, da dringend zusätzliche Lagerräumlichkeiten benötigt werden. Geschätzte Kosten 
von ca. € 30.000,-. GR Ing. Luckinger hat sich das Gebäude schon kurz angeschaut. Es sind 
ca. 4 Fenster zu tauschen und Umbau- bzw. Sanierungsmaßnahmen in einem 
überschaubaren Ausmaß zu machen. Speziell die Lagerräumlichkeiten im 1. OG sollten vom 
WSV genützt werden, da die Materialien vorort gebraucht werden. Derzeit haben sie einen 
Lagerraum im UG bei der Mehrzweckhalle. ÜA-Obmann Thomas Salvenmoser ergänzt, dass 
die Sanierungsarbeiten der Lagerräumlichkeiten nicht in die Betriebskostenabrechnung des 
Liftes eingerechnet werden soll. Sondern sollte die Kosten auf Vereinsförderung gebucht 
werden sollte. Da das Gebäude der Gemeinde gehört, muss das noch geklärt werden, so AL 
Mühlberger.  

Für alle Maßnahmen wurde bereits ein Infrastrukturförderantrag für Kleinstskigebiete in 
Höhe von € 53.000,- beim Land Tirol gestellt. Diese Maßnahmen werden mit bis zu 50 % 
der Nettokosten gefördert (ab € 40.000,- Ausgaben). Ebenfalls wird für die Abend-Trainings 
eine Gebühr von € 2,00 pro Teilnehmer als kleiner Teil der Refinanzierung eingehoben. 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag der Errichtung der LED-Beleuchtung 
und der Sanierungsmaßnahme, die noch angeboten werden müssen, die Zustimmung zu 
erteilen. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 

 

 

Zu 7. – Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Arbeiten für eine PV-Anlage auf 
dem Dach des Gemeindeamtes 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer bringt das Ergebnis der Ausschreibung der PV-Anlage für das 
Gemeindeamt zur Kenntnis. Es soll eine Anlage im Ausmaß von 62 Modulen mit einer 
Gesamtfläche von ca. 116 m² und einer Gesamtleistung von 23,25 kWp errichtet werden.   
Die Ausschreibung wurde von Ingenieurbüro Andreas Hinterseer im Auftrag der Gemeinde 
Walchsee durchgeführt.  
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Die Fa. Strom vom Dach aus Erl wird nach der technischen und inhaltlichen Prüfung als 
Billigstbieter von Ing. Hinterseer vorgeschlagen. 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag an den Gemeinderat den Auftrag für 
die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Gemeinde Walchsee in Höhe von € 40.900,- 
brutto an die Firma Strom vom Dach aus Erl zu vergeben. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 

 

 

Zu 8. – Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Bohrungsarbeiten für 
Trinkwasserleitung 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer berichtet das für die Sanierung der Wasserleitung in der 
Habersau, in der Dorfstraße/Ramsbach sowie im Bereich Oberwinkl eine Gelenks-
/Spülbohrung notwendig ist. Daher wurde eine Ausschreibung der notwendigen Arbeiten 
gemacht. Hierzu bringt Bauausschussobmann GR Ing. Martin Luckinger das Ergebnis der 
Ausschreibung der zur Kenntnis. Er erklärt, dass der Wassermeister bereits im Gemeinderat 
berichtet hat, dass die alte Bachüberleitung der Habersauerquelle dringend zu erneuern 
ist. Es sind nur 2 vergleichbare Angebote eingegangen. Die Angebote der Fa. Braumann und 
der Fa. RBS sind mit ca. 130.000,- beinahe gleich, so Ing. Luckinger.  

Für die Leitungssanierung Habersau übernimmt die Gemeinde Kössen 30 % der Kosten. 
Ebenso wird eine Förderung mit Abt. Wasserwirtschaft noch vom Bürgermeister abgeklärt.  

Es bedarf jedoch noch eine Abstimmung mit dem Baubezirksamt, Abt. Wasserwirtschaft,  
und dem Gemeindebauhof bzw. ob eine Optimierung der Streckenführung bzw. des 
Durchmessers möglich ist. Ebenso sollte noch die Wirtschaftlichkeit und Möglichkeiten 
über eine herkömmliche Verlegung (offener Graben) entlang des Habersauweges und eine 
Querung in offener Bauweise geprüft werden. 

Ebenso sind Bohrungen beim Ramsbach/Dorfstraße dringend notwendig, weil es hier zu 
einem Rohrbruch kam und bei der Brücke Oberwinkl, weil es hier nur eine 2 Zoll 
Bestandsleitung gibt. Hierfür konnte von 3 Firmen angeboten werden. Von den Leitungen 
an den Brücken ist besser abzusehen und die Wasserleitung soll in einem erforderlichen 
Abstand zur bestehenden Brücke gebohrt werden, sodass ein Neubau der Brücke zu einem 
späteren Zeitpunkt gewährleistet ist.  

Die Abklärung mit Wasserbauamt und die Beauftragung einer Projektierung soll vorab 
gemacht werden, so Ing. Luckinger abschließen.   

Ebenso erklären der Bürgermeister und Ing. Luckinger, dass auch weitere Projekte wie 
beispielsweise beim Hochbehälter Heuberg und der Leitung zur Siedlung Hochberg 
anstehen. Für die enormen Maßnahmen, die momentan bei der Wasserversorgung 
anstehen, muss sicher eine Finanzierung angedacht werden, so der Bürgermeister. 

 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag an den Gemeinderat den Auftrag für 
die diversen Maßnahmen bestmöglich und so günstig wie möglich auszuarbeiten und dann 
so schnell wie möglich zu vergeben und beginnen. Die Arbeiten werden mit einer 
Obergrenze von € 130.000,- beschlossen (Bohrungen, Baggerarbeiten und Leitungen). 

Beschluss:       einstimmig genehmigt mit 12 Ja 
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Zu 9. – Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Baumeisterarbeiten beim 
ehemaligen Bauhof/Feuerwehrhaus  

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer bringt das Ergebnis der Ausschreibung der 
Baumeisterarbeiten für die Umbaumaßnahmen beim ehemaligen Gemeindebauhof/ -
garagen beim Feuerwehrhaus zur Kenntnis. Die Ausschreibung wurde von Bmstr. DI Hans 
Lerchenberger im Auftrag der Gemeinde Walchsee durchgeführt. Die Fa. Kronbichler Bau 
GmbH aus Walchsee wird nach den Bietergesprächen, der technischen und inhaltlichen 
Prüfung als Billigstbieter von Bmstr. DI Lerchenberger vorgeschlagen. GR Ing. Luckinger 
ergänzt, dass die geplante Sanierung/Trockenlegung des Schlauchturms hinfällig ist bzw. 
nur mehr mit sehr geringen Maßnahmen stattfindet kann. 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag an den Gemeinderat den Auftrag für 
die Baumeisterarbeiten für die Umbaumaßnahmen beim ehemaligen Gemeindebauhof 
beim Feuerwehrhaus in Höhe von € 47.382,23 brutto an die Firma Kronbichler Bau GmbH 
aus Walchsee zu vergeben. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 11 Ja,  
 Anmerkung: GR Ing. Martin Luckinger, enthält sich aufgrund von Befangenheit seiner Stimme 
 
 

Zu 10. – Beratung und Beschlussfassung über Vergabe der Innenputzarbeiten beim 
ehemaligen Bauhof/Feuerwehrhaus  

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer bringt das Ergebnis der Ausschreibung der 
Innenputzarbeiten für die Umbaumaßnahmen beim ehemaligen Gemeindebauhof/ -
garagen beim Feuerwehrhaus zur Kenntnis. Die Ausschreibung wurde von Bmstr. DI Hans 
Lerchenberger im Auftrag der Gemeinde Walchsee durchgeführt. Die Fa. Karl Putz GmbH 
& Co KG aus Walchsee wird nach den Bietergesprächen, der technischen und inhaltlichen 
Prüfung als Billigstbieter von Bmstr. DI Lerchenberger vorgeschlagen. 

Bgm. Mag. Ekkehard Wimmer stellt daher den Antrag an den Gemeinderat den Auftrag für 
die Baumeisterarbeiten für die Umbaumaßnahmen beim ehemaligen Gemeindebauhof 
beim Feuerwehrhaus in Höhe von € 9.803,71 brutto an die Firma Karl Putz GmbH & Co KG 
aus Walchsee zu vergeben. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 11 Ja,  
 Anmerkung: GR Ing. Martin Luckinger, enthält sich aufgrund von Befangenheit seiner Stimme 
 

 

Zu 11. – Beschlussfassung über die Änderung der Verordnung der Waldumlage 2024  

Der Vorsitzende erläutert warum die Waldumlage im heurigen Jahr erneut zu beschließen 
ist. Das Land Tirol hat am 05.09.2023 einheitliche Hektarsätze als Grundlage für die 
Erhebung der Umlage zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes 
für die Gemeindewaldaufseher beschlossen. Daher ist die Verordnung der Waldumlage für 
2024 zu ändern. Ab 2024 sind die Hektarsätze für den Schutzwald im Ertrag 13,45 Euro, im 
Teilwald mit Ertrag 20,17 Euro und im Wirtschaftswald 26,90 Euro/ha. Bei diesen Sätzen 
handelt es sich aber um Maximalwerte. In der Gemeinde Walchsee wird ein Prozentsatz 
von 80 v. Hundert vom Höchstsatz zur Weiterverrechnung festgelegt. 
Nachdem keine Wortmeldungen sind stellt der Vorsitzende den Antrag der vorliegenden 
Verordnung der Waldumlage 2024 zuzustimmen.  
 
Beschluss: einstimmig genehmigt mit 12 Ja 
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Zu 12. – Bericht des Gemeinderates und des Bürgermeisters zu aktuellen Themen 

 

• Bericht des Bürgermeisters 
Bürgermeister Mag. Wimmer berichtet über folgende aktuelle Themen: 
 

- Energiebuchhaltung KUUS 
Der Bürgermeister berichtet, dass es ein Leader-Projekt zum Thema 
Energiebuchhaltung gibt. Es sollen monatlich die Wärme-, Strom- und 
Wasserverbräuche aller Gemeindegebäude erfasst und in einem eigenen 
Programm protokolliert werden. Die Daten sollen zentral verwaltet werden. 
Damit soll jede Gemeinde einen Überblick über die Verbräuche und bei 
bestehenden PV-Anlagen über die Stromerzeugung bekommen. 

- Prüfung des Landesrechnungshofes 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Landesrechnungshof sich kurzfristig zu 
einer Prüfung angemeldet hat. Es waren drei Prüfer von Dienstag bis heute im 
Haus. Vorrangig wurden das kommunale Bauamt und verschiedene 
Verordnungen geprüft. Ebenso wurde die PSG kontrolliert. Mit Anfang des 
nächsten Jahres gibt es dann ein Abschlussgespräch. Der fertige Bericht muss 
dann dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht werden. 

- Projekt Parkplatz Kirche 
Der Bürgermeister berichtet, dass ein Gespräch mit der Fa. Pletzer 
stattgefunden hat. Derzeit muss auch noch die Verlassenschaft Kirchenwirt 
abgewartet werden. Es wird aber die Gesamtplanung trotzdem vorangetrieben. 

- Verkehrssicherheitsfonds 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über die Fördermöglichkeit für 
den Ankauf der Radarsäulen und dem geplanten Austausch der 
Schutzwegbeleuchtung über den Verkehrssicherheitsfonds. 

- Termine 
Der Bürgermeister berichtet über folgende anstehende Termine: 
▪ am 28.10. findet die Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeuges statt  
▪ am 3.11.2023 findet die Bauhofeinweihung statt 
▪ am 21.12. ist die Seniorenweihnachtsfeier 
▪ am 22.12. ist die Weihnachtsfeier Gemeinde 

- Lob für Spendensäulen am Friedhof 
Der Bürgermeister berichtet, dass es sehr viel Lob für die errichteten 
Spendensäulen beim Friedhof gab. 

- Projekt BFW Wörgl – „Renew 4 grow“ 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge eines Projektes der BFW am 
Samstag, 21.10., ein Baum gepflanzt wird. Es ist ein Projekt gegen Gewalt an 
Frauen. Geplant ist eine Nordmanntanne vor der Volksschule. Die 
Gemeinderäte sind zum gemeinsamen Fototermin eingeladen. 

 

• Familienausschuss 
GRin Elisabeth Hallbrucker berichtet in Vertretung für die Obfrau des 
Familienausschusses, dass am Samstag, 21.10.2023, wieder das Repair-Cafè von 
08:30 bis ca. 12:00 Uhr in der Volksschule stattfindet. Ebenfalls berichtet sie, dass 
eine anonyme Spende eingegangen ist.  
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Welche Familien diese Spende bekommen, wird im Sozialausschuss behandelt 
werden. Abschließend berichtet GRin Hallbrucker, dass der Familien- und 
Sozialausschuss gerade dabei ist einen Jugendausschuss zu gründen um die 
Jugendlichen mehr in das Gemeindegeschehen einzubinden.  
 

• Sport- u. Kulturausschuss 
GV Thomas Ritzer-Fischbacher berichtet in Vertretung für die Obfrau des Sport- und 
Kulturausschusses GRin Mag. Anna Naschberger, dass ein paar Sportgeräte für die 
Volksschule und die Vereine angekauft wurden. Eine gemeinsame Aussendung für 
Veranstaltungen im Advent wird gerade organisiert. Am 14.11. gibt es in der 
Gemeinde Walchsee wieder ein Obleute-Treffen gemeinsam mit Pfarrer Dr. 
Hangler. Am 3.11. findet das Kabarett mit Markus Koschu in der Mehrzweckhalle 
statt und am 25.11. ist der Filmabend „Walchsee in alten Bildern“. Der Gemeinderat 
ist zu den Veranstaltungen herzlich eingeladen, so GV Ritzer-Fischbacher.  
 

• Bauausschuss 
Obmann Ing. Martin Luckinger berichtet, dass sich im Bauausschuss derzeit 
vorranging mit dem Thema Trinkwasser beschäftigt wird. Es haben Treffen wegen 
der Nutzung diverser Grundstücke und Gebäude stattgefunden. Nächste Sitzung 
findet nächste Woche statt. 3 Bebauungspläne werden heuer noch zu beschließen 
sein. Ebenso werden mit dem Bauhof noch die anstehenden Asphaltierungen für 
2024 ausgearbeitet.  
 

• Dorfentwicklungsausschuss 
Bernhard Geisler, MA, berichtet, dass die Pflasterarbeiten bei der Bushaltestelle im 
Dorf bald fertiggestellt werden. Danach kommen der überdachte Radabstellplatz 
und das Bushäuschen. Es soll heuer noch weitere Weihnachtsbeleuchtung 
angeschafft werden. Teilweise sind die Weihnachtsbeleuchtungen der gewickelten 
Bäume kaputt und werden eventuell nächstes Jahr getauscht. Der Teil vor dem 
Bushäuschen wird später noch bearbeitet, so Geisler, MA. Auf die Anfrage von 
Josefa Fischbacher, ob das Kirchwegerl asphaltiert werden kann, antwortet 
Bauausschussobmann Ing. Luckinger, dass es sich bei diesem Weg um einen 
Feldweg handelt und nur ein Geh- und Fahrrecht vorhanden ist. Jedoch müssen 
weiterführende Gespräche mit den Grundeigentümern stattfinden.  
 
 

Zu 13. – Anfragen, Anträge, Allfälliges 

Keine Wortmeldungen.  
 
 

Zu 14. – Personalangelegenheiten 

Der Vorsitzende stellt zu diesem Tagesordnungspunkt den Antrag um Ausschluss der 
Öffentlichkeit. 

Beschluss: einstimmig genehmigt mit 13 Ja (im Sinne der Antragstellung) 
Zu dem Tagesordnungspunkt 14 wird eine gesonderte Niederschrift gefasst. 
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen beendet Bgm. Mag. Wimmer die Sitzung. 

Protokollführer:               Bürgermeister:     Gemeinderäte:  
 
 
 
Thomas Mühlberger                Mag. Ekkehard Wimmer 


